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Freyung den 12.10.11
Antragsteller: Stadtrat Gerhard Drexler

Betrifft:  Mehr Demokratie und  Bürgerbeteiligung durch Live-Stream
 
Der Stadtrat möge beschließen:  Stadtratssitzungen werden künftig per Livestream ins Internet gestellt.

Begründung:

Es ist der FDP - wie auch sicherlich allen anderen Parteien und Gruppierungen - ein großes Anliegen, für mehr Bürgerbeteiligung in der Kommunalpolitik einzutreten. Eine Möglichkeit besteht darin,  es den Bürgerinnen und Bürgern zu erleichtern, sich einen persönlichen Eindruck vom Verlauf der Stadtratsdebatten zu verschaffen. 

Gerade bei den oft sehr weitreichenden Entscheidungen ist es für die Bürger sehr interessant und wichtig zu sehen wie die Entscheidungsfindung im Freyunger Stadtrat abläuft.

Der Grundsatz der Öffentlichkeit von Stadtratssitzungen ist seit jeher in der Bayerischen Gemeindeordnung verankert. Der Besuch einer Sitzung ist aber vielen Bürgerinnen und Bürgern aus unterschiedlichen Gründen oft nicht möglich. Die moderne Technik kann aber zumindest teilweise Abhilfe schaffen.

Wenn Debatten live ins Internet übertragen werden, können mehr interessierte Bürgerinnen und Bürger als bisher das Geschehen im Stadtrat  z.B. auf unserer neuen Homepage verfolgen. Im Bundestag und in Landtagen ist dies mittlerweile üblich. Die Kommunalpolitik berührt die Bürgerinnen und Bürger aber noch viel unmittelbarer. Deshalb sollten die modernen technischen Möglichkeiten  hier erst recht genutzt werden.

Dies wäre auch ein Beitrag zu mehr Transparenz. Selbstverständlich sind nur die öffentlichen Teile der Sitzungen des Stadtratsgremiums gemeint.

Im Dezember  2010 hat der Passauer Stadtrat Dr. Max Stadler, Staatssekretär im Bundesjustizministerium  einen solchen Antrag gestellt - Der Antrag wurde angenommen und ist in der Umsetzung.

Früher wurden solche Anträge gerne wegen der vermeintlich zu hohen Kosten abgelehnt, dies war auch  in Passau im Jahr 2001 so. Die Realisierung in Passau ist damals an den Kosten, die am Anfang des 21. Jahrhunderts noch auf 5-8 Tsd. DM geschätzt worden sind, gescheitert.

Nunmehr ist aber zum einen die Technik und speziell das Internet sehr weit vorangeschritten was zu erheblich günstigeren Kosten führt, zum anderen hat sich ja gerade gezeigt, dass für viele andere Dinge von der Stadt Freyung Geld in die Hand genommen wird. Ein verschwindender Bruchteil hieraus würde als Deckung für die Einführung des Stadtrats-Livestream reichen.  Ich bitte daher um Beratung und Entscheidung im Stadtrat Freyung.

Kosten sollen in den Haushalt eingeplant werden.

Mit freundlichen Grüßen
[image: unterschriftdrexler.JPG]
Gerhard Drexler
Stadtrat

image1.jpeg




